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� (LQI�KUXQJ
Sehr geehr ter  Kunde,
wir bedanken uns für den Kauf dieses Standalone-Lesers Leser 4 plus.
 
Mit  diesem Gerät  haben Sie ein Produkt  erworben, das nach dem letzten Stand der Technik gebaut wurde. Sein
Betr ieb  ist  einfach  und  leicht  verständlich.  Lesen  Sie  zur  opt imalen  Ausnützung  aller  seiner  Vorzüge  diese
Betr iebsanleitung bit te t rotzdem aufmerksam durch.

� %HVWLPPXQJVJHPl�H�9HUZHQGXQJ
Der  best immungsgemäße  Einsatz  dieses  Standalone-Lesers  Leser  4  plus  ist  die  Er fassung  von
Transponderdaten über ein Antennenmodul. Diese Daten werden vom Standalone-Leser Leser 4 plus m it  den in
einem  internen  EEPROM  gespeicherten  Transponderdaten  verglichen.  Wird  eine  gespeicherte
Transpondernummer erkannt , so schaltet  der  Leser  einen Ausgang.
Ein anderer Einsatz als der Vorgegebene ist  nicht zulässig.
Der  Aufbau dieses Moduls entspr icht  den europäischen und nat ionalen Anforderungen zur  elekt romagnet ischen
Vert räglichkeit .  Das  Gerät  t rägt  das  CE-Zeichen,  die  Konform ität  wurde  nachgewiesen.  Die  entsprechenden
Erklärungen und Unter lagen sind beim  Hersteller  hinterlegt .

� 6LFKHUKHLWVKLQZHLVH
:LFKWLJH�,QIRUPDWLRQHQ�I�U�GLH�/HVHUPRGXOH� �:��
• D�E FHG�I)JKF4I�I�FML4E N O4F�JPE IRQSF4TKL4E I�OVU�I�WYXZE J[O4F4X]\�F-^�F4TKX`_0OVU�NaF4E I�F4Icb�d�e)fZE I�WVg�ThF4E ^�ijO4F�T[e�_,e�F

b6k-l�I�I�U,I-W�F0Iml�InO4F0IoG�I)JKF4I�I�F4I�l�I�^�d�e�N U-^�^)g�_VI)Jpl�g�J<F0ImF4Thq�F4U�W�Jr"QSF4TKX`F4E O4F4Inb6E FtsuF-WVN E d�e�Fwv�F4TKx�e�TKU�I�W
XZE JyO4F4IBG�I)JKF4I�I�F4I�g�_,I)JKl�g�JKF4Ioz\�F-^�F4TKX`_0OVU�N,G�I�^�d�e�N x�^�^�F|{-i�}wU�I�O�~0i��0_-f`F4TKX`_0O,U,N,G�I�^�d�e�N x-^�^�F|{-i�}
U�I�O A }�i A ~V��f���e�ThF4I�O�O4F�^�v�F�JTKE F0L-^yO4F�^�\�F�^�F0Th^�U4I�O�e�l�N JKF4I`b6E F���E I�O4F�TV�4_�I`O4F4T6Q"_�TKTKE d�e)JU�I�W`�hF4TKI�r

• Die RF-Leserfam ilie ist  nicht  zum  Verr iegeln oder  zur  Sicherung einer  Tür  entwickelt  worden. Bei längerem
Verlassen  der  von  den  Lesern  zugänglich  gemachten  Räumen  muss  daher  weiterhin  die  Tür  m it tels
Originalschlüssel verschlossen werden.

• Bringen  Sie  die  Leserelektronik  zum  Zweck  der  sabotagesicheren  Anwendung  unbedingt  -  für
Nichtautor isier te unerreichbar -  innerhalb des Gebäudes an.

• Wir übernehmen keiner lei Haftung für  Schäden, die durch unsachgemäße und fahr lässige Handhabung der
RF-Leser-Produkte entstanden sind.

� U�T6QSF4T�f`F4I�OVU�I�W�O4F4T������<\�F-^�F4T�L-F4I��-JE W4F4I`b6E F�^)k-F-q)E F4N N F�i4�Kx�TSOVE F-^�F�\�F-^�F4TSW4F-F4E WVI�F�JKF��VThl�I�^)k-_,I�O4F4TKr
+LQZHLVH�]XU�,QVWDOODWLRQ�GHU�/HVHUPRGXOH�
• Die Module sind Lese-  und Steuergeräte der  Wirkungsweise Typ 1 nach EN 60730 (VDE 0631) .
• Achten Sie bei der I nstallat ion der Leser-  und Antennenmodule auf saubere und t rockene Umgebung.
• Die einzelnen Module müssen t rocken und staubfrei sein.
• Sichern Sie die Versorgungsleitung m it  einer Sicherung 2,5A ( träge)  ab.
• Sollte die Spannungsversorgung des Powermoduls 2002 POW für  die Versorgung der  Lesermodule m ithilfe

eines Klingelt rafos erfolgen,  so muss dieser  den Anforderungen gemäß EN 61558-2-8 (DI N VDE 0570 Teil
2-8:  Besondere Anforderungen an Klingel-  und Läutwerkt ransformatoren)  entsprechen.

+LQZHLVH�]X�(LQEDX�XQG�3ODW]LHUXQJ�GHU�/HVHUPRGXOH�
Folgende Richt linien sind beim Einbau des Lesers und seiner Antenne) zu beachten:
• Das  Gehäuse  für  den  Leser  muss  m indestens  der  Schutzklasse  I P  54  (d.h.  Staub-  und

spr itzwassergeschützt )  entsprechen.
• Zwischen Antenne und Transponder dür fen sich keine metallischen Gegenstände befinden.
• Die  Antenne  soll  auf  nichtmetallischem  Mater ial  (Holz,  Beton)  m it  einem  Mindestabstand  von  3cm  zu

anderen metallischen Teilen mont ier t  werden.
• Die Antennenleitung  darf  nicht  länger  als 1,5  m  sein.  Andernfalls kann  der  in  den technischen  Daten für

die Lesermodule genannte Leseabstand nicht  gewährleistet  werden.
• Die Antennenleitung darf nicht  unm ittelbar neben anderen st romführenden Leitungen verlegt  werden.
• Es dür fen keine zwei Antennenleitungen nebeneinander ver legt  werden.
• v�F4E���_,I)JKl�W4F�X`F4e�ThF4ThF4T������<\�F-^�F4T�fZE ThOtF�E I-F�b0J<��TKU�I0WtO4F4T���_0OVU�N F�U�I)JKF4ThF4E I�l�I�O4F4T��0F4TKXZE F-O4F4I)iSf`F4I�I

F�E IZ�yE%I-O�F)^�J<l�L)^�JKl�I�O`�4_�I`F�Juf`l A ��F�J<F0T"q�f�E ^�d�e�F�I�O4F4IZ\�F�^�F0ThW4F4Th�)JKF4I`F4E I�W4F4e�l�N J<F0I�f�E ThOVr
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� %DXWHLOEHVFKUHLEXQJ
Der Stand-alone-Leser Leser 4 plus ist  ein Plug- in-Modul, das in Verbindung m it  einem Powermodul 2002 POW
eine Lesereinheit  bildet . Durch die deckungsgleich m it  dem Powermodul angeordneten Leitungsanschlüsse
können die genannten Module m it tels einfacher St ift leisten im  2,54 mm-Raster zu einer kompakten Einheit
ver lötet werden.

Plat ine Stand-alone-Leser Leser 4 plus

.RQWDNWEHOHJXQJ�

A
>
�
C
�
�
{
}
~

+ 5V
Eingang Taster
Open Collector Ausgang (max. 100mA)
Datenausgang,TX-RS232
Dateneingang, RX-RS-232 
GND
Antenne 1 (St ift leiste zum Powermodul)
Antenne 2 (St ift leiste oder  Klemme)
Antenne 1 (Klemme)

� )XQNWLRQVEHVFKUHLEXQJ
Der Stand-alone-Leser Leser 4 plus m it  RS232-Schnit tstelle und RTC Ereignisaufzeichnung ist  ein RF-Leser der
sowohl als Standalone RF-Leser, als auch als einfacher Lesekopf verwendet  werden kann.

I n einem internen EEPROM-Speicher  können bis zu 500 Transpondernummern m it  zugehörigen
„ERLAUBT“-Zeit fenstern  sowie 5000 Leseereignisse m it  Datum und Uhrzeit  abgepeichert  werden. Wird bei der
Erfassung der Transponderdaten ein Transponder  m it  einer dieser abgespeicherten Nummern erkannt und ist
in einem er laubten Zeit fenster, so schaltet  der Leser einen Ausgang und registr ier t  den Vorgang im
Ereignisspeicher.
Das Erkennen eines Transponders, auch wenn dieser nicht  berecht igt  ist , wird über die LED auf der
Leserplat ine angezeigt .
Die serielle Schnit tstelle er laubt  eine komfortable Verwaltung der berecht igten Transponder über das
m itgelieferte PC Programm „Leser Plus Manager“ . So kann man die Berecht igungstabellen und –zeiten aus dem
EEPROM des Lesers in den PC hochladen, bearbeiten und wieder im  Leser abspeichern. 

Ausserdem können verschiedene Konfigurat ionsbits gesetzt  werden, sowie die Schaltzeit  des Lesers von 0,5
sec bis 127 m in eingestellt  werden.

Eine detaillier te Beschreibung dieser Vorgänge erfolgt  im  Abschnit t  
A�A r4v�F��hF4e�N F�\�F-^�F4T C k4N U�^  weiter  unten.
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� $QVFKOXVV
Die genaue Kontaktbelegung ersehen Sie bit te aus der Tabelle im  Abschnit t  v�l�U-JpF�E N L-F-^�d�e�ThF4E L4U�I�W  oben.

Als Spannungsversorgung empfiehlt  sich die Verwendung des für  die Leserser ie abgest immten Powermoduls
2002 POW. Die Kontakte 1 bis 6 sowie 7 und 8 beider Module sind m it  Rasterabstand 2,54mm ausgeführt  und
können m it tels St ift leiste zu einem komplet ten Lesermodul verbunden (verlötet )  werden.

Wird ein Fremdfabrikat  als Spannungsquelle eingesetzt , so muss dieses für geregelte und stabilisier te 5 V
Gleichspannung ausgelegt  sein. Vor  der  I nbetr iebnahme ist  diese Spannungsversorgung -  wie in der
Kontaktbelegung aufgelistet  -  an Kontakte 1 und 6 anzuschließen.

Die Kontakte 4 (TX) , 5 (RX)  und 6 (GND) sind für die serielle Schnit tstelle RS-232 vorgesehen.

Die beiden offenen Kabelenden des Antennenmoduls 2002 ANT müssen m it  den Antennenkontakten 7 und 8
oder 8 und 9 verbunden werden. Zur Er leichterung der Montage kann dazu auch in die Anschlüsse 8 und 9 eine
Klemme m it  3,5 mm Rastermaß eingelötet werden.
 
Wird das Powermoduls 2002 POW* ) verwendet , so sind die Antennenkontakte auf das Powermodul
durchgeschleif t .

� ,QEHWULHEQDKPH
Haben Sie RF-Leser, Energieversorgung und Antenne laut  Anschlussplan angeschlossen, können Sie den Leser
in Betr ieb nehmen.
Verbinden Sie die ser ielle Schnit t stelle des Lesers m it  der RS232-Schnit tstelle I hres PC´ s.
Schalten Sie die Spannungsversorgung des Lesers ein:
Nach Anschließen der Versorgungsspannung befindet  sich der Leser im  Dauerlesemodus.

Die Konfigurat ion des Lesers, d.h. das Setzen der Konfigurat ionsbits, Einstellen der Schaltzeit  und das
Abspeichern der er laubten Transponder sowie der  zugehör igen Zeit fenster muss m it tels des m itgeliefer ten PC-
Programmes „Leser plus Manager“ erfolgen. Siehe dazu die Abschnit te 8 bis 11. weiter unten. 

� ?BA�C
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� 56�����(LQVWHOOXQJHQ�
Die Komm unikat ion m it  dem  Leser erfolgt  über das Standard RS232 Protokoll. Folgende
Verbindungseinstellungen sind dabei zu beachten:

Baud: �����
Datenbits: �
Stoppbits: �
Parity: QRQH (keine)

� 3URWRNROO�$OOJHPHLQ
��� %HIHKOVIRUPDW
Alle Befehle an den Leser sind im  folgenden Form at  zu senden:

� b4���&� � G�D��+� �"��� �y�&G� �D&� � b6¡+v ��� �y�&G� �D&� �"¢  �D�£���� � D6GS�0G&� �S� � � � � £ � �6�
� b4���&� ASCI I  Code 2 Start  of Text� £ � ��� ASCI I  Code 4 End of Transm ission�+¢  �D�£���� 2 Byte (4 ASCI I  Zeichen)  zur Posit ionsangabe von Daten

��� $QWZRUWIRUPDW
Antworten vom Leser können folgendes Format  besitzen:

- Antwort  auf erfolgreichen Befehl� b4���&� � G�D��+� �"��� �y�&G� �D&� � b6¡+v ��� �y�&G� �D&� � G � �+� �"� � � � � £ � ���

- Antwort  auf fehlerhaften Befehl� b4���&� � G�D��+� �"��� �y�&G� �D&� � b6¡+v ��� �y�&G� �D&� �  SG��"� �+� � � � � £ � ���

- Antwort  auf Befehl m it  falschem  Form at� b4���&� � G�D��+� �  �G&�S� �S� � � � � £ � �6�

- Antwort  auf einen Datenabfrage-Befehl� b4���&� � G�D��+� �"��� �y�&G� �D&� � b6¡+v ��� �y�&G� �D&� � D6GS��G�� �+� � � � � £ � ���

��� 1�W]OLFKH�$6&,,�&RGHV�XQG�&KHFNVXPPH�EHUHFKQHQ�
� G � �"� ASCI I  Code 6 Acknowledge�  �G � � ASCI I  Code 15 Not  Acknowledge

Alle hexadezim al codierten Zahlen werden nur m it  Großbuchstaben erkannt  und
ausgegeben (0F und nicht  0f)

Die Checksumm e ( �"� � � � )  wird als Quersum me der überm it t elten ASCI I  Zeichen ohne
< STX>  und < EOT>  gebildet  und wiederum  als ASCI I  Zeichen gesendet .

Beispiel: zu sendender Befehl � b4���&�Sb6�4¤�¤�¤ A ¤�¤V��G �"� � � � � £ � ���

Addit ion von S +  P +  0 +  … in Hexadezim al (0x53 +  0x50 +  x030 +  0x30
+  0x30 +  0x31 +  0x30 +  0x30 +  0x46 +  0x41 =  0x024B)
Nur die unteren 8 bit  der Checksum  werden gesendet . 0x024B Æ 4B
werden gesendet .

Ergebnis:  � b4�0���Sb6�4¤�¤�¤ A ¤�¤V��G C v � £ � ���
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��$GUHVVLHUXQJ�GHU�/HVHU
Die Adresse eines Lesers ( � G�D��"� )  ergibt  sich aus Byte 0 der Seriennum m er. Unabhängig
von der eingestellt en Leseradresse antwortet  j eder Leser auf die Adresse )).

��%HIHKOH�/HVHU���SOXV
Bei den Befehlen gibt  es zwei Typen

- �"��� �y��G� �D�� Genereller Befehl
- � b6¡"v �,� �¥��G& �D&� Untergruppen eines Befehls

Befehle und ihre Untergruppen sind im m er als ein ASCI I  Zeichen zu senden.

���� %HIHKOH
������ +HOOR��+�
Befehlsbeschreibung: Gibt  die Bezeichnung und Versionsnum m er des Lesers aus.

(Dieser Befehl benöt igt  keinen CRC)
Der Leser antwortet  m it  XRDVab.
a =  Firm wareversion
b =  Hardwareversion

Form at : � b4���&� � G�D��+�+¦ � £ � �6�

Beispiel: < STX> FFHD4< EOT>
< STX> XRDV18AD< EOT>

������ /RDG��/�
Befehlsbeschreibung: Lädt  Daten oder Einstellungen vom  Leser in den PC.

Form at : � b4���&� � G�D��+�+\ � b6¡"v ��� �y�&G� �D&� �+¢  �D�£��&� �"� � � � � £ � ���

������ 6DYH��6�
Befehlsbeschreibung: Speichert  Daten oder Einstellungen im  Leser.

Form at : � b4���&� � G�D��+��b � b6¡"v �,� �¥��G& �D&� �+¢  �D�£���� � D6G"�-G�� �"� � � � � £ � ���

������ &RPPDQG��&�
Befehlsbeschreibung: Steuerkom m ando für Leser (z.B. Relais einschalten) .

Form at : � b4���&� � G�D��+� ��� b6¡"v �,� �¥��G& �D&� � D�G���G�� �"� � � � � £ � ���
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���� %HIHKOVXQWHUJUXSSHQ�I�U�/RDG��/��XQG�6DYH��6�
������ 3DUDPHWHU���ELW��3�
Befehlsbeschreibung: Konfigurat ion des Lesers m it tels eines 16bit  Param eter. Die

Bit s 8 bis 15 sind derzeit  nicht  verwendet , es sind aber
imm er 16 Bits als Daten zu senden.

Form at : � b4���&� � G�D��+�+\)� �"¢  �D�£���� �"� � � � � £ � ���� b4���&� � G�D��+��b6� �"¢  �D�£���� � D6GS�0G&� �S� � � � � £ � �6�

- I ndex 0000 Leser Konfigurat ion

v6E J QSl�N U�F A QSl�N U�F�¤ � _,I)�KE WVU�Thl)JE _,I
7 enable disable Send Event
6 enable disable Taste Tag 0 
5 enable disable Taste Relais off
4 enable disable Relais schalten
3 in/ out Minute Speicher Modus
2 enable disable Unberecht igte abspeichern
1 enable disable Auto off /  Ret r igger
0 on/ off Im puls On/ Off oder Im puls Modus

Erklärungen zu den Konfigurat ionsbit s:
%LW��:  Wenn dieses bit  gesetzt  ist , wird jedes Ereignis, das
der Leser erkennt , unm it telbar auf der seriellen Schnit tstelle
ausgegeben.
%LW��� Wenn dieses Bit  gesetzt  ist , verhält  sich der Leser bei
Betät igen der Taste so, als ob der Transponder an
Speicherstelle 0 gelesen worden wäre. Dies ist  z.B. dann von
Bedeutung, wenn Sie den Start  oder das Ende eines
Öffnungsvorganges per Tastendruck in den Ereignistbellen
klar erkennen wollen. Dazu kann auf Speicherstelle 0 ein
best im m ter (auch ein f ikt iver)  Transponder abgespeichert
werden, der in den Ereignisstabellen einfach erkennbar und
selekt ierbar ist . Dieses Bit  darf nicht  gleichzeit ig m it  Bit  5
gesetzt  werden.
%LW��:  Durch Setzen dieses bits kann das Relais durch
Betät igen der Taste ausgeschaltet  werden. Das kann dann
von Vorteil sein, wenn eine lange Schaltzeit  eingestellt
wurde, das Relais aber vor Ablauf dieser Zeit  abgeschaltet
werden soll. I n den Ereignistabellen wird dieser Vorgang m it
Transpondernumm er 0 abgespeichert  (ebenso wie das
AUTO/ OFF Ereignis) .
Dieses bit  darf nicht  gleichzeit ig m it  bit  6 gesetzt  werden. 
%LW��:  Durch Setzen dieses bits wird der Relaisausgang
akt iviert . Wenn das Schalten des Relais auch beim Erkennen
eines gült igen Transponders unterbunden werden soll, ist
dieses bit  auf 0 zu setzen.
%LW��:  Mit  dem  Bit  3 legen Sie fest , auf welche Art  die
Ereignisse im  Ereignisspeicher abgelegt  werden.
Bit  3 auf 0 ->  Minute Modus:
Jedes Ereignis wird m it  m inutengenauer Auflösung
abgespeichert . Sollte ein Transponder über längere Zeit  an
der Antenne anliegen, dann wird dieses Ereignis jede Minute
festgehalten. I n diesem Fall ist  es „speichersparender“ auf
den IN/ OUT Modus zu wechseln. Bei Verwendung des
ON/ OFF Modus ist  kein Unterschied zwischen dem  Minute
Modus und dem  I N/ OUT Modus.

Bit  3 auf 1 ->  IN/ OUT Modus:
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Wenn Bit  3 gesetzt  ist , werden nur die Ereignisse
abgespeichert , die zu einer Veränderung des Leserzustandes
führen. Das bedeutet , dass bei längerem Anliegen eines
Transponders an der Antenne im  Im pulsmodus nur der
Zeitpunkt  des Anlegens und der Zeitpunkt  des Ent fernens
des Transponders abgespeichert  wird. Im  ON/ OFF Modus
wird der Zeitpunkt  des Einschaltens des Relais und des
Ausschaltens abgespeichert .
%LW��:  Durch Setzen dieses bits werden im  Ereignisspeicher
auch diejenigen Ereignisse abgespeichert , die durch
unerlaubte Transponder an der Antenne hervorgerufen
wurden. Ansonsten werden nur berecht igte
Transponderereignisse abgespeichert . Bei Störungen im
Um feld der Antenne kann es sinnvoll sein, dieses bit  auf 0 zu
setzen, da die Störungen als unberecht igte Transponder
dekodiert  werden können.
%LW��:  Die Bedeutung dieses bits hängt  vom  Zustand des bit
0 ab. 
- I st  bit  0 auf 0 gesetzt  ( Im pulsmodus) , dann kann m it  bit

1 das Ret riggern ein-  oder ausgeschaltet  werden. Bei
Ret rigger aus (bit  1 auf 0)  schaltet  das Relais nach
Ablauf der eingestellten Schaltzeit  wieder ab, unabhängig
davon, ob der Transponder im  Feld der Antenne bleibt
oder vor Ablauf der Schaltzeit  erneut  an die Antenne
gehalten wurde. Bei Retrigger ein (bit  1 auf 1)  läuft  die
Schaltzeit  erst  ab dem  Zeitpunkt , ab dem der
Transponder das Antennenfeld verlässt . Ausserdem  wird
die Schalt zeit  erneut  gestartet , wenn der Transponder
vor Ablauf der Schaltzeit  erneut  an die Antenne gehalten
wird.

- I st  bit  0 auf 1 gesetzt  (ON/ OFF Modus) , dann kann m it
bit  1 die AUTO/ OFF Funkt ion gesetzt  werden. Mit  bit  1
auf 1 schaltet  das Relais nach Ablauf der eingestellten
Schaltzeit  autom at isch wieder ab. Mit  bit  1 auf 0 bleibt
das Relais solange eingeschaltet  (dauernd)  bis erneut  ein
berecht igter Transponder das Relais abschaltet .

%LW��:  Mit  Bit  0 wird zwischen dem  Im pulsm odus (bit0 =  0)
und dem  ON/ OFF Modus (bit0 =  1)  ausgewählt . I m
I mpulsm odus wird das Relais durch einen berecht igten
Transponder eingeschaltet  und nach Ablauf der Schaltzeit
wieder abgeschaltet . Im  ON/ OFF Modus wird das Relais
durch einen berecht igten Transponder nur eingeschaltet  und
bleibt  solange eingeschaltet , bis ein berecht igter
Transponder es wieder abschaltet  (bzw. AUTO/ OFF siehe bit1
oder Taste siehe bit5) .

Beispiel: < STX> FFLP0000E8< EOT>
< STX> FFLP00B2FC< EOT>
Das Konfigurat ionsbyte ist  B2, d.h. 1011 0010
Bit  7 ein, bit  6 aus, bit  5 ein, bit  4 ein, 
bit  3 aus, bit  2 aus, bit  1 ein, bit  0 aus, 
Bedeutung siehe oben 
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I ndex 0001 Schaltzeiteinstellung

Die Genauigkeit  der eingestellten Zeit  ist  vom Wert  abhängig.
Werden Sekunden verwendet , kann die tatsächliche
Schaltzeit  um  einige Sekunden abweichen. Nur bei Minuten
und der halben Sekunde ist  die eingestellt e Zeit  genau. (Dies
wird durch die unterschiedliche Verwendung von interner Uhr
oder Prozessor Tim er verursacht )

Bit  0-6 Schaltzeit  in Sekunden oder Minuten
Bit  7 Wert  0 Æ Sekunden /  Wert  1 Æ Minuten

$FKWXQJ��:LUG�GLH�6FKDOW]HLW�LQ�6HNXQGHQ�HLQJHVWHOOW��GDQQ
LVW�GHU�:HUW���I�U�����6HNXQGHQ�UHVHUYLHUW��'HU�:HUW��
EHGHXWHW�GDQQ���6HNXQGH��:HUW��Æ���6HNXQGHQ�XQG�VR
ZHLWHU��(V�JLEW�NHLQH�����6HNXQGHQ�6FKULWWH�
Beispiel:  Der Wert  30 bedeutet  29 Sekunden Schaltzeit ,

wenn Bit  7 auf 0 gesetzt  wird.

- I ndex 0002 Anzahl der gespeicherten Transponder

Leser 4+  Æ m ax. 500 Transponder

- I ndex 0003 Event  Pointer

Zeiger auf letztes gespeichertes Ereignis.
Die Events werden zyklisch geschrieben. I st  der Event  Pointer
an seinem  Maxim um  wird er wieder auf 0 gesetzt .

Leser 4+ Æ m ax. 5000

������ 7UDQVSRQGHU��7�
Befehlsbeschreibung: Lädt  die Transpondernum mer aus dem Transponderspeicher

des Lesers oder setzt  diese. Die Transpondernumm er wird
dabei m it  10 Stellen ( z.B. AC3F00D1B4)  als hexadezim al
codierte ASCI I  Zeichenfolge angegeben.

Form at : � b4���&� � G�D��+�+\�� ��¢  �D�£��&� �S� � � � � £ � �6�� b4���&� � G�D��+��b4� ��¢  �D�£��&� � D6GS��G�� �+� � � � � £ � ���
Beispiel: � b4���&���-��\���¤�¤0G > �)� � £ � �S�� b4���&���-��\���G"~ > ¤,¤ �V> ¤Vv6D � � � £ � ���

Liest  die Transpondernum m er A9200620BD aus der
Speicherstelle 00A2h, d.h. die 162. Stelle.

������ =HLWIHQVWHU�I�U�%HUHFKWLJXQJ��=�
Befehlsbeschreibung: Mit  diesem  Befehl wird der Leser konfiguriert , zu welchen

Zeiten ein Transponder berecht igt  ist . Dabei können die
Wochentage und 4 Zeit fenster pro Transponder festgelegt
werden. Die Daten sind dabei 5 Byte (10 ASCI I  Zeichen)
lang.

Form at : � b4���&� � G�D��+�+\ � ��¢  �D�£��&� �S� � � � � £ � �6�� b4���&� � G�D��+��b � ��¢  �D�£��&� � D6GS��G�� �+� � � � � £ � ���

Datenform at : §h¨|_0d�e�F�I�JKl�W4F�©	§<� ¢  �zp��_VI0�	©�§hb4�6D+zu�0_,I��©�§<� ¢  &z/L4E ^��	©�§ub4�VD�z	L0E ^��©
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1. Byte:  Wochentage (Bit  0 im m er auf Wert  0)
v6E J&{ v6E J � v6E J � v6E J C v6E J � v6E J > v6E J A v6E J�¤
So Sa Fr Do Mi Di Mo 0

2. Byte:  Minuten ( von)  BCD codiert
v6E J&{ v6E J � v6E J � v6E J C v6E J � v6E J > v6E J A v6E J�¤

Zehnerstelle Einerstelle

3. Byte:  Stunden ( von)  BCD codiert
v6E J&{ v6E J � v6E J � v6E J C v6E J � v6E J > v6E J A v6E J�¤

Zehnerstelle Einerstelle

4. Byte:  Minuten (bis)  BCD codiert
v6E J&{ v6E J � v6E J � v6E J C v6E J � v6E J > v6E J A v6E J�¤

Zehnerstelle Einerstelle

5. Byte:  Stunden (bis)  BCD codiert
v6E J&{ v6E J � v6E J � v6E J C v6E J � v6E J > v6E J A v6E J�¤

Zehnerstelle Einerstelle

Beispiel: < STX> FFSZ0006FE3008451625< EOT>
< STX> FFSZ< ACK> 3F< EOT>

Schreibt  ein Zeit fenster:
I ndex 0006 Æ 3. Zeit fenster von Transponder an 2. Stelle
FE Æ Alle Wochentage erlaubt
3008 Æ von 08: 30 Uhr
4516 Æ bis 16: 45 Uhr

������ (UHLJQLVVSHLFKHU��(�
Befehlsbeschreibung: Dieser Befehl dient  zum  Auslesen des Ereignisspeichers.

Form at : � b4���&� � G�D��+�+\)£ ��¢  �D�£��&� �S� � � � � £ � �6�

Antwort : §h�VThl�I�^)k4r4 �U�XZX`F4TK©�§<� ¢  �©�§ub4�VD�©�§<v�F4ThF-d�e)JE WVU�I�W�U�I�O@��G"ª�©�§<£��0F4I)J�U�I�O�� �  �©�§¬«	G�¦���©

%\WH�%HUHFKWLJXQJ�XQG�7DJ�
v6E J&{ v6E J � v6E J � v6E J C v6E J � v6E J > v6E J A v6E J�¤
Berecht igung
(siehe Tabelle

unten)

Tag
10er

Tag
1er

6 Bit  Tag (BCD codiert )

v4F�O4F0U-JU4I�W
0 0 Zut rit t  verweigert
1 0 Zut rit t  gestat tet
0 1 Zut rit t  zur Zeit  verweigert  (aufgrund Zeit fenster)

%\WH�(YHQW�XQG�0RQDW�
v6E J&{ v6E J � v6E J � v6E J C v6E J � v6E J > v6E J A v6E J�¤

Schaltereignis
(siehe Tabelle unten)

Monat
10er

Monat
1er

5 Bit  Monat  (BCD codiert )
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v�F-O4F4U)JU�I�W
0 0 1 Relais unverändert
0 1 1 Relais wurde eingeschaltet
1 0 1 Relais wurde ausgeschaltet
0 1 0 Transponder kom m t  ins Feld
1 1 0 Transponder im  Feld gehalten
1 0 0 Transponder verlässt  Feld

Beispiel: � b4���&����-��®�\)£ � ¤�¤VD�v A ¤�¤4~,¤ � C"A�A)� ~6D"¤�¤ C�C6> � £ � ���� ¤�¤6D+v A ¤4¤4~,¤��,Thl�I�^)k-_VI-O�F0TKI,U4XZX@F0T� C"A,A@¯wA,A�° � C
� ~ ¯ ¤ A�A ¤ A ¤,¤ A�¯ ¤ A � U�JTKE JhJ�q)r � J/r��0F4T�f@F0E W4F4T�Jui A ¤ A ¤�¤ A�¯o> ~`�Kx�T > ~6r)�4l�W
D"¤ ¯wA�A ¤ A ¤,¤4¤�¤ ¯wA�A ¤��,Thl�I�^)k-_VI-O�F0T�E X±��F�N O�W�F0e�l�N JpF�I)² A ¤�¤,¤4¤ ¯³A ¤`�Kx,T � g�JK_VL)F4T
¤ C|¯ «�l�e�T"¤ CC6>B¯ � � �

������ 6HULHQQXPPHU��6�
Befehlsbeschreibung: Dieser Befehl dient  zum  Setzen und Auslesen der

Seriennum mer.

$FKWXQJ��'DV����%\WH�GHU�6HULHQQXPPHU�LVW�GLH�$GUHVVH�GHV
/HVHUV��,QGH[�LVW�LPPHU������

Form at: � b4���&� � G�D��+�+\�b �+¢  �D�£��&� �+� � � � � £ � ���� b4���&� � G�D��+��b�b �+¢  �D�£��&� � DVGS��G�� �"� � � � � £ � �S�

Datenform at : Die Seriennumm er wird m it  20 Stellen (10 Byte)  angegeben.

Beispiel: < STX> FFLS0000EB< EOT>
< STX> FFLSFF12345678901234567868< EOT>
Liest  die Seriennum m er FF123456789012345678 aus dem
Leser. D.h., die Adresse dieses Lesers ist  FF (erstes Byte) .

������ 8KU��8�
Befehlsbeschreibung: Dieser Befehl dient  zum  Setzen und Auslesen der Uhr im

Leser.

$FKWXQJ��,QGH[�LVW�LPPHU������
Form at: � b4���&� � G�D��+�+\)¡ �"¢  �D�£���� �"� � � � � £ � ���� b4���&� � G�D��+��b6¡ �"¢  �D�£���� � D6GS�0G&� �S� � � � � £ � �6�

Datenform at : Die Uhrzeit  und das Datum  werden folgenderm aßen
angegeben:

^�^)XZXZe�e-¨|¨oD�D��y�&´,´

ss Æ Sekunden in 2 Stellen
m m Æ Minuten in 2 Stellen
hh Æ Stunden in 2 Stellen
WW Æ Wochentag (01 =  Montag, 02 =  Dienstag, 03 =

Mit twoch, 04 =  Donnerstag, 05 =  Freitag, 06 =
Sam stag, 07 =  Sonntag)

DD Æ Tag in 2 Stellen
MM Æ Monat  in 2 Stellen
YY Æ Jahr in 2 Stellen
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Beispiel: < STX> FFLU0000ED< EOT>
< STX> FFLU05441301030105E8< EOT>
Liest  die Uhrzeit  13: 44: 05 am Montag, 03.01.05.

���� %HIHKOVXQWHUJUXSSHQ�I�U�&RPPDQG��&�
������ 5HODLV��5�
Befehlsbeschreibung: Dient  zum Ein-  oder Ausschalten des Relais.

Wert  1 bedeutet  Relais ein
Wert  0 bedeutet  Relais aus
(Beispiel CR0)

Form at : � b4���&� � G�D��+� � � � D6GS�0G&� �S� � � � � £ � �6�
Beispiel: < STX> FFCR152< EOT>

< STX> FFCR< ACK> 27< EOT>
Schaltet  Relais ein

< STX> FFCR051< EOT>
< STX> FFCR< ACK> 27< EOT>
schaltet  Relais aus

������ +HDG��+�
Befehlsbeschreibung: Dient  zum Ein-  oder Ausschalten des Lesekopfm odus.

Wert  1 bedeutet  Modus Lesekopf
Wert  0 bedeutet  Modus Standalone
(Beispiel CH1)

Form at : � b4���&� � G�D��+� � ¦ � DVGS��G�� �"� � � � � £ � �S�
Beispiel: < STX> FFCH148< EOT>

< STX> FFCH< ACK> 1D< EOT> >
Schaltet  Lesekopfm odus ein

< STX> FFCH047< EOT>
< STX> FFCH< ACK> 1D< EOT>
schaltet  Lesekopfm odus aus

������ 7UDQVSRQGHUQXPPHU��7�
Befehlsbeschreibung: Dient  zum einm aligen Lesen eines Transponders. I st  kein

Transponder  im  Feld, gibt  der Leser ‚NOTAG’ zurück. Die
Transpondernumm er wird dabei m it  10 Stellen (z.B.
AC3F00D1B4)  als hexadezim al codierte ASCI I  Zeichenfolge
angegeben.

Form at : � b4���&� � G�D��+� � � �+� � � � � £ � ���
Beispiel: < STX> FFCT23< EOT>

< STX> FFCT03C2208CFF64< EOT>
Liest  aktuelle Transpondernum mer 03C2208CFF.
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��3IOHJH��:DUWXQJ�XQG�(QWVRUJXQJ
Neben der  Versorgung m it  der  vorschr iftsmäßigen Spannung und der best immungsgemäßen Verwendung als
Gerät  für  die Erfassung, Speicherung und Erkennung von Transponderdaten erfordert  der  Stand-alone-Leser
Leser 4 plus keine spezielle Pflege und Wartung.

Ein wider Erwar ten unbrauchbar gewordener RF-Lesekopf ist  gemäß der geltenden gesetzlichen Vorschr iften zu
entsorgen.

��6W|UXQJVEHKHEXQJ
Bei korrekter Anwendung der  Vorschr iften in den diversen Bedienungsanleitungen sind keine Störungen zu
erwarten. Sollte dies doch der Fall sein, so unternehmen Sie bit te keine eigenen Reparaturversuche, sondern
lassen Sie das Modul  am  Ort  des Kaufes von einem Fachmann überprüfen und ggf. repar ieren. Bei
unsachgemäßer  Behandlung er lischt  die Garant ie.

��7HFKQLVFKH�'DWHQ
Betr iebsspannung  Lesermodul:  5V ±5% , geregelt  und stabilisiert , 

Welligkeit  < 50mV
Stromaufnahme Lesermodul: max. 200 mA
Sendefrequenz: 125 kHz
Open Kollektor Ausgangsst rom: max. 100mA (St romsenke) ,

max. Verlust leistung 300mW
Max. Leseent fernung: etwa 7 cm
Max. Ent fernung Antenne /  Elekt ronik:  1.5 m
Max. Transponderzahl: 500 Schlüsseltransponder
Max. Anzahl der Ereignisse: 5000
Abmessungen Lesemodul (LxBxT) : 45 x 35 x 10 mm
Betr iebstemperatur: 0°C bis 45°C
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CODATEX Hainzlmaier KEG
I schlerbahnstraße 15
A – 5020 Salzburg

Email:  info@codatex.com
I nternet :  e)JuJk °%?0? f�f�fZr d�_0O4l)JKF�µVr d�_,X

Hierm it  erklären wir , dass sich dieser RF-Leser  in Übereinst immung m it  den grundlegenden Anforderungen
und den anderen  relevanten Vorschr iften der Richt linie 1999/ 5/ EG befindet .

Die Original-Konform itätserklärungen (Regist r ier .Nr.:  G0M20208-7058-C)  sind auf www.codatex.com
abrufbar.

Das Gerät  ist  für  folgende Länder not if izier t  und darf ausnahmslos nur dor t  bet r ieben werden:  
Österreich (AT) , Deutschland (DE)  und Schweiz (CH) .
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